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Tagesordnung 

 

1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Änderungen Flächenwidmungsplan (Beschlüsse) 

a) Umwidmung der Grundstücke 10024, 10025 und 10018 (Amagmach) von 
Bauerwartungsfläche Bau-Wohngebiet - nur Ferienhäuser dürfen errichtet werden 
((BW)-Fn) in Bau-Wohngebiet - nur Ferienhäuser dürfen errichtet werden (BW-Fn) und 
der Grundstücke 10023, 10022/1, 10022/2, 10017/1, 10037/1, 10037/2, 10015/2, 
10015/3, 10015/4, 10019 und 10670/2 (Amagmach) von Bauerwartungsfläche Bau-
Wohngebiet - nur Ferienhäuser dürfen errichtet werden ((BW)-Fn) in Freifläche 
Landwirtschaft (FL) und geringfügig in Verkehrsfläche 

b) Teilumwidmung des Grundstückes 1881 (Bruggan) von Freifläche-Landwirtschaft (FL) 
in Bau-Mischgebiet mit Bauwerken für land- und forstwirtschaftliche Zwecke (BM-L) 

c) Antrag auf Durchführung des Auflageverfahrens für die Teilumwidmung des 
Grundstückes 2932/1 (Bühel) von Freifläche-Landwirtschaft (FL) in Bau-Wohngebiet 
(BW) 

3. Verordnung Fahrradstraßen | Sennhausstraße, Teilstück Pfisterstraße (Beschluss) 
4. Aufhebung Spielplatzverordnung (Beschluss) 
5. Bericht aus dem Gemeindevorstand 
6. Mitteilungen 
7. Genehmigung Niederschrift der 39. Sitzung 
8. Allfälliges 
9. Liegenschaftsangelegenheit (Beschluss – nicht öffentliche Sitzung) 

 
 



1. Eröffnung und Begrüßung 
 

Bürgermeister Dr. Paul Sutterlüty begrüßt die anwesenden Mitglieder der 

Gemeindevertretung zur letzten Sitzung dieser Gemeindevertretungsperiode und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. Ein besonderer Gruß gilt den anwesenden Zuhörer:innen.  

Das Bild auf der ersten Seite der heutigen Präsentation dokumentiert einen Faschingsumzug 

mit ca. 750 TeilnehmerInnen aus Egg und verschiedenen auswärtigen Gruppen. Beim 

diesjährigen Umzug haben noch nie so viele Personen teilgenommen und auch die Anzahl der 

Zuseher:innen war so groß wie noch nie. Die unfallfreie Veranstaltung war ein voller Erfolg! 

 

2. Änderungen Flächenwidmungsplan (Beschlüsse) 
 

a) Umwidmung der Grundstücke 10024, 10025 und 10018 (Amagmach) von 
Bauerwartungsfläche Bau-Wohngebiet - nur Ferienhäuser dürfen errichtet werden 
((BW)-Fn) in Bau-Wohngebiet - nur Ferienhäuser dürfen errichtet werden (BW-Fn) 
und der Grundstücke 10023, 10022/1, 10022/2, 10017/1, 10037/1, 10037/2, 
10015/2, 10015/3, 10015/4, 10019 und 10670/2 (Amagmach) von 
Bauerwartungsfläche Bau-Wohngebiet - nur Ferienhäuser dürfen errichtet werden 
((BW)-Fn) in Freifläche Landwirtschaft (FL) und geringfügig in Verkehrsfläche 

 

Die Gemeindevertretung hat auf der letzten Sitzung einhellig beschlossen, zum 

gegenständlichen Umwidmungsantrag das Auflageverfahren durchzuführen. Im Rahmen der 

vom 28. Jänner 2025 bis 25. Februar 2025 durchgeführten Auflage der geplanten Umwidmung 

sind 6 Stellungnahmen eingegangen. 

a) Gemeinde Andelsbuch 
b) Pfanner Holding AG 
c) Marktgemeinde Bezau 
d) Abteilung Wasserwirtschaft im AdVLR 
e) Ernst Kreyer 
f) Wildbach- und Lawinenverbauung, Gebietsbauleitung Bregenz 

Die 6 Stellungnahmen wurden zusammen mit der Sitzungseinladung allen zur Kenntnis 
gebracht. Die eingelangten Stellungnahmen werden vom Vorsitzenden verlesen. Für das von 
der Pfanner Holding AG im Raum stehende Vorhaben ist grundsätzlich eine andere als „Bau-
Wohngebiet in dem nur Ferienhäuser errichtet werden dürfen“, erforderlich. Bei konkreter 
Umsetzung muss die Pfanner Holding einen Umwidmungsantrag von Freifläche 
Landwirtschaft in die erforderliche Widmungskategorie stellen. Dies wurde mit den 
Verantwortlichen der Pfanner Holding erörtert.  

In Widmungsfragen gibt es grundsätzlich nur eine Instanz und dies ist die 
Gemeindevertretung. Der Unabhängige Sachverständigenrat (USR) stellt auf Antrag des 
Widmungswerbers eine fachliche Expertise zur Verfügung. Widmungswerbern steht es frei, 
einen neuerlichen Antrag auf Umwidmung zu stellen. 



Antrag von Bgm. Dr. Paul Sutterlüty, die vorhin planlich und flächenmäßig dargestellte 
Umwidmung der Grundstücke 10024, 10025, 10018, 10023, 10022/1, 10022/2, 10017/1, 
10037/2, 10015/2, 10015/3, 10015/4, 10019 und 10670/2 zu genehmigen. Die 
Gemeindevertretung stimmt dem Antrag einhellig zu. 
 

b) Teilumwidmung des Grundstückes 1881 (Bruggan) von Freifläche-Landwirtschaft (FL) 
in Bau-Mischgebiet mit Bauwerken für land- und forstwirtschaftliche Zwecke (BM-L) 

 

Die Gemeindevertretung hat in der letzten Sitzung einhellig beschlossen, zum 

gegenständlichen Umwidmungsantrag das Auflageverfahren durchzuführen. Im Rahmen der 

vom 28. Jänner 2025 bis 25. Februar 2025 durchgeführten Auflage der geplanten Umwidmung 

sind 2 Stellungnahmen eingegangen. 

a) Wildbach- und Lawinenverbauung, Gebietsbauleitung Bregenz 
b) Abteilung Wasserwirtschaft im AdVLR 

 

Die 2 Stellungnahmen wurden zusammen mit der Sitzungseinladung allen zur Kenntnis 

gebracht. Dem Antrag von Bgm. Dr. Paul Sutterlüty, die vorhin planlich und flächenmäßig 

dargestellte Teilumwidmung des Grundstückes 1881 zu genehmigen, stimmt die 

Gemeindevertretung einhellig zu. 

 

c) Antrag auf Durchführung des Auflageverfahrens für die Teilumwidmung des 
Grundstückes 2932/1 (Bühel) von Freifläche Landwirtschaft (FL) in Bau-Wohngebiet 
(BW) 

 

Über diesen Antrag wird in der Gemeindevertretung erstmals beraten. Die planliche 

Darstellung der beantragten Widmung wurde den Mitgliedern der Gemeindevertretung, 

zusammen mit der Sitzungseinladung, zugesandt. Der Raumplanungsausschuss und die 

Amtssachverständige für Raumplanung vertreten die Ansicht, dass an diesem Standort keine 

weitere Bebauung erfolgen soll. Der Antrag vom 24. Jänner 2024 und der folgende 

Schriftverkehr werden vom Bürgermeister vollinhaltlich verlesen. Am 27. Juni 2024 hat der 

Antragsteller einen neuerlichen Antrag eingebracht, der ebenfalls vollinhaltlich, zusammen 

mit dem diesbezüglichen Schriftverkehr verlesen wird. Umwidmungsanliegen wie dieses 

lassen sich zukünftig mit Hilfe des Räumlichen Entwicklungsplanes (REP) schneller und 

einfacher entscheiden. 

Antrag von Bgm. Dr. Paul Sutterlüty, dem Antrag auf Durchführung des Auflageverfahrens zum 

vorhin beschriebenen Umwidmungsverfahren nicht zuzustimmen. Die Gemeindevertretung 

stimmt dem Antrag mit der Gegenstimme von Konrad Meusburger mehrheitlich zu. 

 

 

 



3. Verordnung Fahrradstraßen | Sennhausstraße, Teilstück Pfisterstraße (Beschluss) 
 

Auf der letzten Gemeindevertretungssitzung wurde von Teresa Meusburger das 

Radroutenkonzept Andelsbuch-Egg und die geplanten, konkreten Maßnahmen, die in den 

nächsten Jahren umgesetzt werden sollen, vorgestellt. Dieser Radaktionsplan wurde von der 

Gemeindevertretung einstimmig beschlossen. 

Die Gemeindestraßen Sennhausstraße und ein Teilstück der Pfisterstraße als Fahrradstraße zu 

verordnen, ist ein Teil des Konzeptes und soll als erstes umgesetzt werden. Die Kosten für die 

Maßnahmen sind überschaubar und lassen sich auf die Anschaffung einer entsprechenden 

Beschilderung und eines Verkehrsspiegels beim Hof von Kilian Natter eingrenzen.  

Der Entwurf für die Verordnung der Fahrradstraßen wurde zusammen mit der 

Sitzungseinladung übersandt. In den Verordnungsentwurf wird auch noch die „Vorrang 

geben“ Tafel beim KDW aufgenommen. Autofahrer müssen dort mehr Rücksicht auf 

Fahrradfahrer nehmen. Die Verordnung ist eine klare Haltung der Marktgemeinde und ein 

wichtiges Statement um mehr und sicherer mit dem Fahrrad unterwegs zu sein. 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Paul Sutterlüty werden die Gemeindestraßen 

Sennhausstraße und ein Teilstück der Pfisterstraße (siehe Lageplan der Verordnung) als 

Fahrradstraßen einhellig beschlossen und verordnet (Kundmachung RIS). 

 

4. Aufhebung Spielplatzverordnung (Beschluss) 
 

Marc Meusburger berichtet von der im April 2024 von der Gemeindevertretung 

beschlossenen Spielplatzverordnung (historische Entwicklung) und der zwischenzeitlichen 

Verordnungsprüfung durch die Bezirkshauptmannschaft Bregenz. Kernaussage der 

vorliegenden Stellungnahme der Bezirkshauptmannschaft Bregenz ist, dass die Verordnung 

nur zulässig ist, wenn diese auf vorhandene oder eventuell auftretende Missstände bei den 

einzelnen Spielplätzen eingeht und damit tiefgreifender und umfangreicher formuliert 

werden muss. Empfehlung der Bezirkshauptmannschaft ist eine Platzordnung zu erstellen und 

auszuhängen und die bestehende Verordnung aufzuheben. 

Antrag von Bgm. Dr. Paul Sutterlüty die bestehende Spielplatzverordnung aufzuheben und als 

Platzordnungen für die Spielplätze auszuhängen. Einhelliger Beschluss der 

Gemeindevertretung. 

 

5) Bericht aus dem Gemeindevorstand 

 
Der Bürgermeister berichtet von den Sitzungen des Gemeindevorstandes vom 24. Februar und 
10. März 2025.  
 
 
 
 



6) Mitteilungen 
 

Dr. Paul Sutterlüty 

- berichtet von der Generalversammlung der Musikschule Bregenzerwald. Derzeit 
werden 1.409 Schüler:innen unterrichtet. Die beiden Themen „Sanierung 
Verwaltungsgebäude“ und die „Suche nach alternativen Aufführungs- und 
Proberäumlichkeiten“ beschäftigt derzeit die Gremien der Musikschule; 

- hatte einen Termin mit Mitarbeitern der VKW. Diese haben das Thema 
„Windkraftpotential in Egg“ vorgestellt. Die interessanten Bereiche für 
Windkraftanlagen befinden sich hauptsächlich entlang des Kammes Niedere bis 
Winterstaude. Diese Standorte sind aus Sicht der Marktgemeinde aus den Blickwinkeln 
Erschließung sowie Orts- und Landschaftsbild nicht weiterzuverfolgen. Niedriger 
gelegene Standorte werden weiter untersucht;  

- hat die Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Egg, am 31. Jänner 2025 besucht. 
Kommandant Christof Kohler wurde mit einem beeindruckenden Wahlergebnis (70 ja 
bei 3 Enthaltungen) wieder gewählt. Die Feuerwehr Egg hat 2024 insgesamt 10.981 
Stunden geleistet. Davon entfallen 1.553 Stunden auf die verschiedenen Einsätze. 

- berichtet darüber, dass sehr wahrscheinlich die letzte Sitzung des Bauforums am 
vergangenen Freitag stattgefunden hat. Karlheinz Zündel ist seit 19 Jahren und Rupert 
Hammerer seit 14 Jahren im Bauforum beratend tätig und dies ehrenamtlich. Diese 
herausfordernde und oft undankbare Tätigkeit erfordert großen Einsatz und in 95% 
aller Fälle wurden die erarbeiteten Lösungen letztlich auch von den Bauwerbern als 
sehr gut bewertet. Der Bürgermeister dankt beiden für ihren herausragenden Dienst 
für die Marktgemeinde, der nicht hoch genug gewürdigt werden kann;  

- informiert, dass das Posthus voll vermietet ist, aber noch nicht alle Mieter eingezogen 
sind. Am 10. Mai 2025 findet ein Tag der offenen Tür statt (Einladung folgt). 
 

Mag. Mario Hammerer 

o berichtet von der Ausstellungseröffnung „Anton“ von Emmanuel Troy im Angelika-
Kauffmann-Museum am 28. Februar 2025; 

o besuchte am Samstag, 1. Februar 2025, in Vertretung von Vize-BM Carmen Willi die 
JHV des MV Großdorf im Vereinslokal beim Landamannsaal. Obmann Bernd 
Meusburger führte gekonnt durch die Tagesordnung und berichtete über ein 
turbulentes und herausforderndes Jahr. Bis Ende Mai wird Peter Gmeiner als neuer 
Projektkapellmeister fungieren. Danach übernimmt Magnus Lässer den 
Kapellmeisterstab. Bei den Neuwahlen gab es folgendes Wahlergebnis: Obmann Bernd 
Meusburger, Vize-Obfrau Katharina Rehm, Kassierin Karin Fetz (vorher Inge Immler), 
Schriftführerin Barbara Heidegger, Jugendreferentin Nina Schneider sowie Lea 
Gmeiner, Michael Sagmeister (vorher Marc Meusburger) und Simon Heidegger. Lisa 
Bilgeri und Luis Rehm agieren als Revisor:innen. Erfreulich auch, dass Sophia 
Meusburger und Stefan Sutterlüty das Abzeichen in Silber erfolgreich absolvieren 
konnten. Marc Meusburger berichtete über das geplante Engagement im Rahmen der 
750-Jahrfeier der Marktgemeinde Egg, bei dem der MV Großdorf mitwirken wird. Der 
Dank seitens der Marktgemeinde Egg gilt allen Aktiven, den Ehrenmitgliedern sowie 
insbesondere dem Vorstand, für das Ehrenamt und die schönen, extrem wichtigen 
Beiträge für die Egger und Großdorfer Bevölkerung; 



o hat am Sonntag, 2. Februar 2025 um 11.00 Uhr an der MS Au ein Faschingskonzert 
der Musikschule Bregenzerwald mit zahlreichen Musikant:innen aus Egg/Großdorf 
besucht. Es war ein sehr unterhaltsames Programm und ein schöner Einblick in die 
Nachwuchsarbeit der in Egg angesiedelten Musikschule der Region. Herzlichen 
Glückwunsch den Kindern und Danke an alle involvierten Lehrpersonen und 
Organisatoren seitens der Marktgemeinde Egg; 

o hat die Ausstellungseröffnung „Täufer“ im BORG Egg am 23. Februar 2025 besucht. Es 
ist eine österreichweite Wanderausstellung mit starkem Egger Bezug. Die Ausstellung 
kann nur noch diese Woche besucht werden; 

o lädt die Mitglieder der Gemeindevertretung zum Konzert des MV Egg. 
 

Samuel Schwärzler berichtet, von der Eröffnung des Kosmetiksalons Nina Mennel und von der 
Sitzung des Schützenvereins im Gasthof Falken, sowie der Diplomarbeit „Entwicklung von 
marketingstrategischen Maßnahmen zur Positionierung der Marktgemeinde Egg als Sport- 
und Freizeitkommune“ von Emily Salzgeber, Leonie Eugster und Christina Bilgeri. 

Teresa Meusburger kann mitteilen, dass erfreulicherweise ab April 2025 auf dem hinteren 
Bahnhofsparkplatz Caruso Carsharing angeboten wird. Im Bereich Ladestationen hat sich in 
den vergangenen Wochen sehr viel getan (Schnellladestationen beim KDW, usw.). 

Christian Troy hat an der Jahreshauptversammlung des Viehzuchtvereines Großdorf am 14. 
Februar 2025 im Feuerwehrhaus Großdorf teilgenommen. Obmann Franz Meusburger hat im 
Rahmen seines Berichtes der Marktgemeinde für die Unterstützung gedankt. Dem Verein 
wurde für sein vielfältiges Angebot zu einem funktionierenden Dorfleben Lob und Dank 
ausgesprochen. Weiters berichtet Christian Troy, dass im Bereich der Jagd 1, die 
Rotwildfütterung ab der nächsten Wintersaison, nicht mehr gemacht wird. 

Anton Waldner informiert über den Inhalt einer Veranstaltung in Reuthe, bei der es um das 
Thema TBC im Bregenzerwald gegangen ist. Obwohl es sich um ein emotionales Thema 
handelt, ist die Veranstaltung sehr sachlich abgelaufen. 

 

7) Genehmigung Niederschrift der 39. Sitzung 
 
 
Auf Antrag des Vorsitzenden wird die Niederschrift der 39. Sitzung einhellig genehmigt. 
 
 

8) Allfälliges 
 

Da heute die letzte Sitzung dieser Gemeindevertretung stattfindet, macht Bgm. Dr. Paul 

Sutterlüty einen kurzen Rückblick: In der Gemeindevertretungsperiode 2020 bis 2025 fanden 

40 Gemeindevertretungs- und 51 Gemeindevorstandssitzungen statt. Zusätzlich wurden noch 

unzählige Unterausschusssitzungen abgehalten. Bgm. Dr. Paul Sutterlüty richtet einen 

pauschalen, großen Dank an alle Gemeindevertretungsmitglieder und Ersatzmitglieder für den 

gezeigten Einsatz und die vertrauensvolle Zusammenarbeit. Es wurde keine Energie und Zeit 

für interne Querelen verbraucht. Einen weiteren Dank richtet er an alle Mitarbeiter:innen der 

gut aufgestellten Gemeindeverwaltung mit Amtsleiter Marc Meusburger an der Spitze. Die 



Digitalisierung verursache Anfangs einen großen Aufwand und bereite erst dann Freude, wenn 

alle Abläufe neu organisiert sind. In seinen weiteren Ausführungen erwähnt der Vorsitzende 

beispielhaft einige Meilensteine der zu Ende gehenden Legislaturperiode: 

o Vor 5 Jahren wurde Egg Marktgemeinde erhoben  
o 4 Lockdowns wegen COVID mit Teststationen und Ausfahrtskontrollen 
o Sommerprogramm Hin und Weg hat sich fulminant entwickelt 
o Postpartnerstelle wurde ins Haus geholt und damit gesichert  
o Bienenhaus samt Tiefgarage und Spielplatz wurde geplant, errichtet und in Betrieb 

genommen 
o WLV-Projekte Schmittenbach, Rappagraben und andere wurden abgeschlossen 
o Elternlotsen sichern den Schulweg im Zentrum 
o e5 Team wurde gegründet 
o Flüchtlinge aus der Ukraine wurden aufgenommen 
o Busbahnhof wurde realisiert 
o Minikreisverkehr im Zentrum seit dem 19.3.2022  
o Tempo 30 im Ortszentrum nach langjährigen Bemühungen 
o 2 PV-Anlagen (Bauhof und Volksschule) 
o Trinkwasserverband Bregenzerwald mit 10 Gemeinden gegründet (Egg, Bezau und 

Krumbach brauchen diesen Verband dringend) 
o Egger Gesundheitsforum 
o Kurzparkzone Bahnhofsparkplatz 
o Erwerbe strategisch wichtiger Grundstücke: Hammerer Haus in der Gerbe, 

Liegenschaften Rosa Bereuter, Betriebsgebiet Grund, Bahnhofsparkplatz) 
o Wohnanlage am Bahnsteig wurde als Teil des Masterplanes umgesetzt 
o Co-Working im E-Werk wurde ins Leben gerufen  
o Gründung KEM Mittelwald 
o Radaktionsplan wurde beschlossen  
o Kooperativer, partizipativer Planungsprozess Sägewerk Sutterlüty – den 

Bebauungsplan gibt es wegen der Neuplanung des Radwegübergang über die L 29 
noch nicht 

o Egger Schiliftgesellschaft – Marktgemeinde Egg hat ihre Anteile auf 30% aufgestockt   
o Teilsanierung Volksschule Großdorf 
o Ausbau Küche sowie Mittags- und Nachmittagsbetreuung Volksschule Egg  
o Tag der Blaulichtorganisationen mit Fahrzeugsegnung des neuen TLF 
o Umfangreiche und kostenintensive Straßensanierungen (Bp. Rainerstraße) 
o L 200 Ortsumfahrung Egg – 2017 beantragt, 2023 strategische Umweltprüfung 

abgeschlossen, 2024 Korridor durch Landesregierung verordnet   
o Posthus und der neue Dorfplatz samt Tiefgarage wurden fertiggestellt und in Betrieb 

genommen 
o Öffentliches WC und geschützter Fahrradabstellraum beim Busbahnhof errichtet    
o 750 Jahr Feierlichkeiten mit stimmungsvollem Beginn zu Silvester und an Dreikönig 
o Räumlicher Entwicklungsplan (REP) nach 5-jähriger Entstehung abgeschlossen und nun 

auch aufsichtsbehördlich genehmigt 
 

Ergänzend dazu verliest Bgm. Dr. Paul Sutterlüty das Bürgerratsprotokoll aus dem Jahr 2016, 

insbesondere was zum Thema „Zentrum“ damals gewünscht wurde. Die meisten Punkte 

können als erledigt abgehakt werden. Der erstellte Masterplan muss / soll weiterbearbeitet 



werden. Speziell das Thema Ortsumfahrung muss aktiv bearbeitet und weiterverfolgt werden, 

damit eine mittelfristige Umsetzung möglich wird. Auch wenn sich die Einstellungen zum 

Thema Verkehr und Straßenbauten ändern, ist die Ortsumfahrung für Egg aufgrund der hohen 

Verkehrsfrequenz Voraussetzung dafür, langfristig ein lebenswertes Zentrum zu schaffen. 

Gemäß der letzten Besprechung mit Landesstatthalter Christoph Bitschi soll der 

Planungsauftrag in diesem Frühjahr vergeben werden.  

6 Gemeindevertreter werden der nächsten Gemeindevertretung nicht mehr angehören. Bgm. 

Dr. Paul Sutterlüty ist es ein Anliegen, auf das politische Tun dieser Personen zu blicken und 

ihnen ehrlich zu danken. 

Mag. Mario Hammerer wurde 2015 in die Gemeindevertretung gewählt. Gemeinderat ist er 

seit März 2016 und war dort eine große Stütze. Mario war bereit Verantwortung zu 

übernehmen. Durch seine Berufserfahrung ist er mit allen Wassern gewaschen und zeichnet 

sich durch seine humoristischen Phasen aus. Er war extrem loyal und sehr engagiert. Mario 

war in folgenden Unterausschüssen tätig: 

o Sportausschuss | 2015 bis 2020 
o Kulturausschuss | 2015 bis 2016 als Obmannstellvertreter 
o Sozialausschuss | 2015 bis 2016 
o Ausschuss für Soziales und Arbeit | 2016 bis 2020 
o Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus | 2016 bis 2025 | 2016 bis 2020 als Obmann 
o Kultur- und Bildungsausschuss | 2020 bis 2025 als Obmann 

 
Bernhard Bereuter war von 2010 bis 2012 im Ersatz der Gemeindevertretung und ist 2012 in 

die Gemeindevertretung nachgerückt. Der Bürgermeister rechnet es Bernhard hoch an, dass 

er nach dem Rücktritt von Mag. Lukas Dorner trotz seines Jobs als AMS-Chef die Führung des 

Unterausschusses für Wirtschaft und Tourismus übernommen hat. Leider habe er nie das Amt 

des Bürgermeisters übernommen, obwohl er mehr als einmal angefragt worden sei. Bernhard 

war in folgenden Unterausschüssen tätig: 

o Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus | 2010 bis 2025 | Obmann seit 2023  
o Prüfungsausschuss | 2012 bis 2016 
o Ausschuss für Soziales und Arbeit | 2016 bis 2020 als Obmann 
o Ausschuss für Soziales und Generationen | 2020 bis 2025 

 

Dr. Eugen Burtscher ist seit April 2005 in der Gemeindevertretung und langjähriger 

Sportreferent. Seine Tätigkeit als Präsident des österreichischen Kletterverbandes war dabei 

sehr förderlich und er hat sich dank seiner Überzeugungskraft für die Kletter- und Sporthalle 

in der Mittelschule Egg erfolgreich eingesetzt und eingebracht. Mit seiner Altersweisheit habe 

er in der Gemeindevertretung wenn es nötig war auch immer seine Meinung geäußert und 

sich dabei immer sehr loyal verhalten. Sein Einsatz vor allem für die Sportvereine sei 

vorbildlich gewesen. Eugen war in folgenden Unterausschüssen tätig. 

o Sportausschuss | 2005 bis 2025 | Obmann von 2006 bis 2023 
o Schulausschuss | 2005 bis 2016 
o Ausschuss für Bildung, Jugend und Familie | 2016 bis 2020 
o Sozialausschuss | 2005 bis 2010 
o Finanzausschuss | 2005 bis 2016 



 

Mag.(FH) Johannes Metzler gehöre auch zu jenen, die nie Bürgermeister werden wollten. 

Seine seltene Kombination als aktiver Landwirt und Personalchef bei großen Firmen 

(Bauernschläue mit unternehmerischem Denken) habe ihn zu einer meinungsstarken Person 

werden lassen. Er habe definitiv seine eigene Meinung kundgemacht und sei auch dazu 

gestanden. Er war im Ersatz der Gemeindevertretung von 2005 bis 2010 und von 2015 bis 

2016. Im Jahr 2016 ist er dann in die Gemeindevertretung nachgerückt. Johannes war in 

folgenden Unterausschüssen tätig: 

o Kulturausschuss | 2016 bis 2020 
o Prüfungsausschuss | 2016 bis 2025 
o Raumplanungsausschuss | 2020 bis 2025 
o Ausschuss für Landwirtschaft und Umwelt | 2020 bis 2025 

 

Hubert Berkmann war im Ersatz der Gemeindevertretung von 2005 bis 2016 und ist 2016 in 

die Gemeindevertretung gekommen. Hubert sei jener Gemeindevertreter gewesen, der 

subjektiv gesehen am meisten gefragt habe. Als Geschäftsführer der Brauerei Egg habe er die 

Wirtschaft repräsentiert und habe als Gemeindevertreter sehr oft Veranstaltungen besucht. 

Er war in folgenden Unterausschüssen tätig. 

o Ausschuss für Soziales und Arbeit | 2016 bis 2020 
o Ausschuss für Soziales und Generationen | 2020 bis 2025 
o Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus | 2020 bis 2025 

 

Konrad Meusburger war von 2015 bis 2020 im Ersatz der Gemeindevertretung und wurde 

2020 in die Gemeindevertretung gewählt. Er stand als Hotelier für das Gastgewerbe und das 

Unternehmertum. Bgm. Dr. Paul Sutterlüty beschreibt Konrad als kritischen Geist der 

Demokratie. Er war in folgenden Unterausschüssen tätig. 

o Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus | 2016 bis 2020 
o Raumplanungsausschuss | 2020 bis 2025 
o Wasser- und Kanalausschuss | 2020 bis 2025 

 

Der Bürgermeister dankt allen 6 ausscheidenden Gemeindevertretern nochmals für ihren 

äußerst wertvollen Einsatz für die Dorfgemeinschaft und die unzähligen Stunden, die sie für 

die Gemeinde eingebracht haben. Als kleines Dankeschön lädt er alle mit Partnerinnen zu den 

Bregenzer Festspielen ein.         

Dr. Paul Sutterlüty teilt mit, dass er gemäß § 63 Abs 1 Vlbg. Gemeindegesetz bis zur 

Angelobung seiner Nachfolgerin oder seines Nachfolgers durch den Bezirkshauptmann am 15. 

April 2025 Bürgermeister bleibt. Die konstituierende Sitzung der neuen Gemeindevertretung 

findet voraussichtlich am 11. April 2025 statt. 

 

Bgm. Dr. Paul Sutterlüty sieht, dass sich heute nach vielen Jahren gemeinsamer Arbeit, 

Diskussionen und Entscheidungen in der Marktgemeinde Egg ein Kapitel schließt. Ein Kapitel, 



dass Spuren hinterlässt, auf denen aufgebaut werden kann. Er empfiehlt der neuen 

Gemeindevertretung sachlich, kollegial und konstruktiv miteinander umzugehen. Auf den 

Masterplan aus dem Bürgerrat (2016) soll nicht vergessen werden, da dieser ein sehr guter 

Leitfaden für die Zukunft der Marktgemeinde Egg sei. Der Vorsitzende wünscht allen eine 

gute, gesunde und erfreuliche Zukunft in einem konstruktiven Miteinander, sowohl privat, 

beruflich als auch politisch. Die 40. Sitzung der Egger Gemeindevertretung wird geschlossen. 

 

9) Liegenschaftsangelegenheit (Beschluss – nicht öffentliche Tagesordnungspunkt) 
 

Die Protokollierung zu diesem Tagesordnungspunkt erfolgt gesondert (§ 47 Abs 8 Vlbg. 

Gemeindegesetz). 

 

Ende der Sitzung: 22.30 Uhr 

 


